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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Gutachten zum Führungspositionen-Gesetz bestätigt
Notwendigkeit fester Quoten

Sönke Rix, frauenpolitischer Sprecher;
Josephine Ortleb, zuständige Berichterstatterin:

Noch  immer  sind  Frauen  in  Führungsposit ionen  deutl ich
unterrepräsentiert.  Nur  in  Unternehmen,  die  der  festen  Quote
unter l iegen ,  s ind  echte  Verbesserungen  in  R ich tung
Geschlechtergerechtigkeit  zu  erkennen.  Das  bestätigt  auch  ein
Evaluationsgutachten  zur  Wirksamkeit  des  Führungspositionen-
Gesetzes,  mit  dem  sich  das  Bundeskabinett  heute  befasst  hat.
Vorschläge für mehr Frauen in Führungspositionen liegen längst vor
und müssen nur noch umgesetzt werden.

„Das Bundeskabinett hat heute die von unseren Ministerinnen Franziska Giffey
und Christine Lambrecht vorgelegte Stellungnahme der Bundesregierung zum
Evaluationsgutachten über die Wirksamkeit des Führungspositionen-Gesetzes
beschlossen. Das Evaluationsgutachten bestätigt das Offensichtliche und macht
erneut die Dringlichkeit verbindlicher Vorgaben deutlich. Nur in Unternehmen, für
d i e  e i n e  f e s t e  Q u o t e  g i l t ,  i s t  e i n  K u l t u r w a n d e l  h i n  z u  m e h r
Geschlechtergerechtigkeit zu erkennen. Das Gutachten kommt zu dem Schluss,
dass feste Quoten nicht nur für Aussichträte, sondern auch für Vorstände
notwendig sind.

Seit Monaten liegen entsprechende Vorschläge der Ministerinnen Franziska
Giffey und Christine Lambrecht für mehr Frauen in Führungspositionen auf dem
Tisch. So soll die Quote auf alle Unternehmen, die mehr als 2.000 Beschäftige
haben, ausgeweitet werden. Außerdem soll eine Mindestbeteiligungsquote für
große Vorstände von börsennotierten und paritätisch mitbestimmten
Unternehmen eingeführt werden. Die SPD-Bundestagsfraktion steht geschlossen
hinter diesen Vorschlägen.

http://www.spdfraktion.de/node/5046533
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Wir begrüßen, dass nun auch unter anderem CSU-Chef Markus Söder
Handlungsbedarf erkannt und sich für eine Quotenerweiterung ausspricht. Wir
fordern den Koalitionspartner auf, Worten Taten folgen zu lassen und endlich
den Weg für mehr Geschlechtergerechtigkeit freizumachen.“

http://www.spdfraktion.de/node/5046533

